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Erndhrung





PRESSEINFORMATION

Clusterakteure im Überblick
	Branche im Fokus
	Die Land- und Ernährungswirtschaft ist eine der wichtigsten Branchen in Deutschland und in Bayern. Nach dem Fahrzeug- und Maschinenbau stellt die Land- und Ernährungswirtschaft den drittwichtigsten Wirtschaftszweig in Bayern im verarbeitenden Gewerbe:
· Umsatz: rund 38 Mrd. Euro

· Beschäftigte: 544.000
· Unternehmensanzahl: 133.600 


	Landwirt-

schaft
	Über 85 % der Fläche Bayerns werden land- und forstwirtschaftlich genutzt. Nahezu ein Drittel des Rindfleischs, über ein Viertel der Milch und fast ein Fünftel des Getreides in der gesamten Bundesrepublik werden im Freistaat erzeugt.

Zwei gegenläufige Trends spiegeln sich auch im Agrarsektor wider. Mit der Globalisierung und einem steigenden Wettbewerbsdruck geht andererseits auch eine zunehmende Regionalisierung einher. In Bayern gibt es:

· 7.000 Anbieter von Urlaub auf dem Bauernhof

· 5.000 landwirtschaftliche Direktvermarkter
· 200 Regionalvermarktungskonzepte


	Ernährungs-
handwerk
	Bayern hat eine lange Tradition im Ernährungshandwerk und weist eine große Vielfalt an verschiedenen Spezialitäten sowie Betrieben auf:
· 3.200 handwerkliche Bäckereien mit 8.400 Verkaufsstellen, 47.000 Beschäftigte
· rund 5.000 Fleischer-Fachgeschäfte, 38.000 Beschäftigte


	Ernährungs-
wirtschaft
	Mit einem Umsatz von 8,8 Mrd. Euro im Jahr 2008 führt das milchverarbeitende Gewerbe die Liste der umsatzstärksten Branchen der Ernährungswirtschaft an, gefolgt von Schlachtereien sowie der Fleischverarbeitung (3,5 Mrd. Euro), Herstellern von Backwaren und Dauerbackwaren (2,1 Mrd. Euro) und Herstellern von Bier (1,9 Mrd. Euro). Das milchverarbeitende Gewerbe erwirtschaftet 37 % des Umsatzes der gesamten Ernährungswirtschaft in Bayern, der sich auf rund 23,5 Mrd. Euro beläuft. Rund 46.000 Milcherzeugerbetriebe produzieren rund ein Viertel der gesamten Milch in Deutschland. In der Rangliste der europäischen Käseproduzenten liegt Bayern nach Deutschland, Frankreich und Italien an vierter Stelle. Das produzierende Ernährungsgewerbe zählt insgesamt 105.300 Beschäftigte. 

	Handel
	Der Lebensmitteleinzelhandel in Bayern konnte im Jahr 2009 einen Umsatz von 23,3 Mrd. Euro erzielen. In Bayern liegt der Marktanteil der Discounter bei knapp 42 % –Tendenz stabil. 


	Wissenschaft
	In Bayern gibt es eine Vielzahl wissenschaftlicher Einrichtungen, die für das Innovationsfeld Ernährung und Lebensmittel relevant sind. Das Wissenschaftszentrum Weihenstephan, das Fraunhofer Institut für 
Verfahrenstechnik und Verpackung, die Fachhochschule Weihenstephan und das Max-Rubner-Institut sind Beispiele für Spitzenforschung im Freistaat und Grundlage für innovative Produkt- bzw. Verpackungsideen. 


	Cluster 
Ernährung


	Der Bayerische Cluster Ernährung verfolgt das Ziel, die Wettbewerbs- und Innovationsfähigkeit des Ernährungsstandortes Bayern zu stärken. Als zentrale Plattform des Netzwerks bringt der Cluster wichtige Akteure im Sektor Ernährung und Lebensmittel zusammen. Er setzt Impulse, begleitet Zukunftsthemen und leistet Anschubfinanzierung für innovative Ideen.
Der Cluster Ernährung hat seit 2006 über 200 Veranstaltungen, Workshops und Cluster-Gesprächsrunden mit insgesamt mehr als 9 000 Teilnehmern durchgeführt. Seit diesem Zeitpunkt hat er insgesamt 60 Kooperationsprojekte initiiert.

Knapp 500 Akteure aus allen Bereichen der bayerischen Agrar- und Ernährungswirtschaft sind derzeit im Cluster aktiv; davon leisten 200 sogenannte Kernakteure auch konkrete Projektarbeit.




Weitere Informationen finden Sie unter www.cluster-bayern-ernaehrung.de.
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